
Syrische Verordnungen für dıe OvIzen
und ıhre handschriftliche Überlieferung

VON

Arthür YO ODDE

In den syrıschen Handschrıften ıst; eın merkwürdiger Zyklus VO Ver-
ordnungen überhefert. Iiese Urkunde räg den Tiıtel mAur z3
m<&a » Über den Yypus der Novızen-Brüder«.

nNnter den anones und Kegeln ist ohl dıe 1eTr erhaltene Urkunde V  }

denen}, die NS 1ın den syrıschen uellen überhefert worden sınd2, alsı eıne
Seltenheıt für das Mönchtum anzusehen. In Schrıften dieser Gattung hören
WIT a,h und VO  a ein1gen Satzungen, dıe diese oder jene Kragen des Novızıats
regeln. HKıs o1bt a‚ber AaAUSSEeT dıeser keıne andere solche Sammlung, dıe AaA UuS-

schhesslich dem Stand der Novızen gewıdmet ist, Deshalb verdıent eıne
solche Urkunde eıne besondere Aufmerksamkeıt. Als eınNne eue Quelle ist
S1e un wıchtig, uns Einblicke ıIn eln (z+ebjet des mönchıschen Lebens
schenken, dıe für dıe Knthüllung der (Aeschichte des syrıschen Mönchtumse
wıllkommen SINd. Sıie entfaltet etwas VO  w} der Instıtution des Novızılats und
zugleıich auch davon, W as für dıe Unterweısung der Anfänger unternommen
wurde.

Die dSammlung der Verordnungen ist ziemlıch ausgedehnt un enthält
Satzungen, dıe, WEeNLnN auch ohne Numerıierung, 1mM Stil dieser Interatur-

gattung abgefasst sind. Die einzelnen Satzungen sSind genügend klar markıert.
Streckenwelse ist. der Inhalt systematısch geordnet.

Dıie Verordnungen versuchen eın breıtes mıt der Praxıs des mönchıschen
Lebens aufgeworfenes Fragengebiet abzuhandeln. Teıls reden S1e VON aske-
tıschen und atthchen Problemen, oft aber bıeten S1e Vorschriften ber
Fragen des Anstands un der Ktıkette

Wır haben dıe Bestandteıle dıeser Sammlung a ls V erordnungen bezeichnet.
IDie Urkunde selber a ber nennt sıch ‘Regel’3 un bezeichnet dıe
Satzungen als m<’3mı ‘Krmahnungen‘.

SyT1aC an Arabıc Documents, ed. by V66bus (Stockholm 1960
Vgl VÖö6bus, Die syrischen Kanonessammlungen un ihre handschriftliche Über-

hieferung : eın Beltrag Quellenkunde, and CSCO Subsıdıa (1im Druck)
m“ m Ma 11 v<m;xc\\„ ydiese ıst die keusche Regel, dıe dem Herrn C:

allt«. So die KEinleitung der Sammlung.
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Die Sammlung begınnt mıt Vorschrıiften ber den dem asketischen Stande
gebührenden Anstand i1m persönlichen Verkehr un Kontakt mıiıt der Um:-
welt4 IDiese einleitenden Bestimmungen SINd tonangebend für das (+anze
und dıe Satzungen kehren später wıeder denselben Anlıegen zurück.

ach einem kurzen Stück ber dıe Übungen und Pfhlichten ın der mönchıi-
schen Askese5> wıdmet sıch dıie Sammlung gleich Anfang des Zyklus der
rage des Benehmens 1mMm öffentlıchen Umgang mıt Leuten, dıe cht ZUTE

Klostergemeinschaft gehören. Hıer bestimmen dıe Vorschrıften dıe Art
des Gesprächs, der Haltung un Manıeren, dıe der Würde des Asketen-
standes gebührt®. ach eiınem kurzen Kxkurs ber dıe durch Keuschheıit
bedingten rundsätze” wıird derselbe HKaden nochmals aufgenommen, WeNnl

Fragen der Anständigkeit ın Sıtten?, des sich Benehmens be1l Tische? un
der der asketischen Ktıkette gebührenden Aufmerksamkeıt erortert werden1®.

In eiınem kleinen Abschnitt werden dıe innerhal der Klostermauer
geltenden Verpflchtungen argelegt. Ks handelt sıch Sdatzungen,
denen bestimmt WITd, w1e dıe Ovlızen sıch ın der Klostergemeinschaft
benehmen aollen. Iese hbetreffen ıe Grundregeln der Hausordnung‘!!,

Eın mehr zusammenhängender Abschnitt behandelt das Verhältnıs
den Mitmenschen ausserhalb der Klostergemeinschaft un: bhıetet SENAUC
Satzungen für dıe Regelung des Umganges mıt ıhnen. In dıeser Hınsıcht
sollen dıe Bewerber für den Mönchsstand ıhr Augenmerk besonders auf eıne

Zühara Zügelung der ugen ; 11121 sol] 11UTE VOT sich hinschauen uıund nıcht die Augen
umherschweifen Jlassen ; 7uhard reden anl 190828  - NUr, Weln notwendig.

Zühara 1112  - so1l 1Ur armselige Kleidung tragen ; »uhara dem Örper so11 111211 1LUFr

das Notwendigste geben; 1112  - soll sich VO W eın enthalten.
Züuühara WwWenNnn eın anderer redet, soll 1112  — iın nıcht unterbrechen ; 11211 soll immer Diszı-

plin beachten : »uhara kein GHlied des Körpers soll In genwar anderer entblösst werden :
”»uhara 118  - soll dem Körper eines anderen nıicht nahe kommen.

Zuhara 119  - soll Vertrautheit (mappnoia.) miıt jemand als 'Tod ansehen ; »uühara beim
Schlaf so1l I1 die Regel des Anstandes beachten : »uühara keiıner agoll einen Asketen beim
Schlafen eobachten.

Zühara ı ausspelen ın Gegenwart anderer ist. verboten ;: zuühara e1m. Husten so1l
111  — den Kopf wenden.

9  9 Zühara 13 beim Essen und Trinken gol] 11A1l sıch nach der gewohnten Sitte verhalten ;
1112&}  - soll mıiıt den Händen nıcht übermässıg gestikulieren ; »uhara WwW1e 1118  — sich einem

Fremden gegenüber benehmen SOl
Zühara 11121 soll 11UTLE leise etwas auf den Tisch egen .“ *uhara 111  - soll sich nicht

grob un unverschämt benehmen ;: ”uühara 111211 sO1] se1INe HKüsse ıunter Kontrolle halten :
»uühara e1m (}ähnen aoll 1118  - den‘ Mund zudecken.

15r Zühara Vorschriften 1n ezug auf den Besuch der Zelle eiınes Lehrers der Schülers;
”»uhara Vorschriften ın ezug auf.den Besuch der Zelle eines Freundes ; »uhara ”l Vor-
schriften über cie enutzung der Ur »uhara D Vorschriften über dıie wüurdevolle Art uıund

Weıse des Gehens.
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unbedingte Vorsicht!2, geziemendes Gespräch und Höfhchkeıt, Ehranbietung
un: gebührende Rücksichtnahme den Miıtmenschen gegenüber!} riıchten.
Hıer folgen strikte Rıchtlinien für den Umgang mıt Frauen14, SOW1e KRegeln
für den Verkehr miıt Verwandten!5> un:!' Knaben16.

Der letzte Teıil der dammlung Täg Dorge für das Ausreıfen der ıinneren
Haltung Uun:! ethischen Gesinnung des Bewerbers für den Mönchsstand.
Zuerst kommen die Fragen darüber, w1e INa  - sıch klösterhiche Lebensweılse
aneıgnen soll Die Vorschrıiften betreffen prinzıpielle Forderungen für die
1mM Kloster pflegende Kameradschaft un Freundschaft17. Weıtere
Sdatzungen beschäftigen sıch hıer mıt Fragen 1M Interesse der Pflege der
Keuschheit18 und Khrerbietung Alteren gegenüber!®, Zur Sprache kommen
ausserdem : Lauterkeıt der Gesinnung un Kıhrgefühl des mönchıschen
Standes?°, Beherrschung der Lebensführung durch den (+eist21 und hebe-
olle Gesinnung anderen gegenüber??2, Als weıtere Anhegen werden erortert

Zuhara 1112  - soll sich VOI Personen, die sich den weltlichen Dingen ergeben, ern-
halten.

Zühara freundliche Haltung 1M Umgang mit allen Leuten : >»üuühara W1e 111211 sich
unterwegs einem Älteren gegenüber benehmen soll ; ouhara w1ıe 1128  } sich unterwegs einem
Kameraden gegenüber benehmen soll ; »uharda 7 Höflichkeit 1mMm sprachlichen mgang ouharda

taktvolles Benehmen einem Kranken gegenüber ; »uühara taktvolles Benehmen 1mMm
Um  5‘  gang miıt solchen, die sıch auf Irrwegen befinden ;: 7uhara jede niedrige Aufgabe aol]
1139  - mıt Demut auf sich nehmen ;: >zuüharda 31 Regeln 1n Bezug auf das Lachen.

Zühara Vorschriftsmassregeln Bezug autf das Sprechen mıiıt Frauen: »uühara
VOoOr den benat qgeyäma sl 1139  - fliehen, WIe VOL der Schlange des Satans; »”uühara 112  - soll
g VOI eigenen chwestern wW16e6 VO.  S Fremden sich fernhalten.

Zuüuhara 35 10a soll sich uch VO.  S der eigenen Familie fernhalten, dass das Herz nıcht
kühl wird.

Zühara 11211 so1] Knaben meılıden WwW16e die Versuchung des Bösen.
Zuhara 1112  - soll] eıiınen Freund haben, der geistlichen Erfahrungen reich ist; ”“uhara

38 seine eigenen Irübsale und Kämpfe soll 1112!  D nıicht offenbaren.
Zuüuhara 1112112 so1l das Mönchskleid galdä) nicht ausziehen, WEeNl jemand dabei ist ;

”uühara a Jle notwendigen Bedürfnisse soll 1112  - AUS Rücksicht dem Schutzengel gegenüber
ausführen : zuühara 41 (zottes- un Todesfurcht sollen die Haltung bestimmen : °uhara
besser ist ıft nehmen als miıt einer FKrau SCH } “uhara besser ist miıt
einem Drachen leben a,Is mıiıt einem anderen schlafen, uch WEn

dieser se1n natürliıcher Bruder ist.
Zühara 11111l so1] im mer der Aufforderung ZU. Psalmodieren olge eisten.
Zühara das Meiden VO  w Streit : “ouhara das Meiden eiıtler Reden un! Lüge; z»uhara
das Meiden VO.  S Schwören beim Namen Gottes; >”»uhara 1112!  S soll keinen verachten ;

»”uhara 11L  - soll nıcht betrügen.
Zühara Entsagung der Liebe ZAUT Welt:;: ”»uühara 51 118a  a 111 U5S5S alles hne Beweisführung

dulden, uch das Unrecht: *uhara 11121 soll nıichts VO  — den welthlichen Dingen begehren ;
»uühara 538 10a soll den Herrschern gegenüber (+ehorsam ausüben, doch aoll 1112&  > den mgang
miıt ihnen meiden : zuhara Entsagung der Vorliebe für den Magen

A Zühara Mitleid für alle Menschen.
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innere Diszıplın In insıcht auf dıe Verlockungen der Welt, Selbstbeherr-
schung 1m Ausdruck?3 und Bewährung der Reinheıit und Lauterkeıt des
erzens?24.,

Die Sammlung schliesst indem <1@e den Bewerber ernstem Studium und
ZUT Vertiefung 1ın dıie Quellen der Erleuchtung verpflchtet?25.

Was uns weıterhın och interessiert ıst nämlich dıe rage der ber-
heferung. Ks lIohnt sıch, der Krforschung der handschrıiftlichen Überlieferung
näher nachzugehen. Von einem Durchsuchen der ganzeh Überlieferung,
welches auch unbekannte Sammlungen der Kodizes 1n dem Orient heran-
zıeht, darf Na  5 erhoffen, dadurch dıe (+eschichte der Urkunde aufzuhellen

Das Sammelwerk, das unter dem Namen des Jöhannan von Daljata?®
oder Saba Rühäana]ja uUuNS überhefert worden ıst, erhebht den Anspruch d1esen
Meıster der mönchıschen Paränese ZU Verfasser haben Dıie Urkunde
erscheınt 1ın der Rezensıion der Vollsammlung, dıe MEeMTE und RBriefe umfasst
Hıer ist 1E unter dıe Briefe gesetzt worden.

Dıies ist der Fall miıt Hs Mar Mattaı 2727, AUS dem Hs Mardın
Orth ist AUuS dem Jahre 1473 /74 und Hs Mardın Orth ıst
vielleicht etwas Jünger. EKbenso auch Hs Br Mus orent. 4.07430, AUuS dem

Jh.31 Ceichfalls gehören hıerher och Hs Harvard Harrıs 3032 2US

dem 17  J Hs Alqos geschrıeben 1m Jahre 188934, worın eıne
(+estalt erscheınt, dıe ein1ıge Abweıchungen aufweıst ; Hs Harvard Harrıs

2AUS dem Jahre 1889; Hs Agrf. Patr geschrıeben im Jahre 1901,
deren Vorlage A US dem Jahre 1484 /85 stammt; Hs Aarf. Patr g-

Zühara (Gebot 711 Kargseıin mıiıt Worten.
Zühara 57 das Meiden VO!  — Kontroversen mıt (+;enossen un Freunden : ”uhara 58 112  -

soll nicht 1ın der Nachbarschaft streitsüchtiger Menschen wohnen : »”uhara In der (+}+emein-

schaft prahlerischer Personen aoll 112a nicht leben.
Die Quellen ZUT Erleuchtung der Seele sind. 1n der Observanz aller dieser Verordnungen

und 1n der beständigen Meditation.
Vgl (GAeschichte der syrischen Iaiteratur (Bonn 295

Hol 321a-323b.
Lage 2 9 Fol 10a Lage 24, HKol
WKol 90a-922.
Fol. 1243a-126b.

Margoli outh Desecriptive ıst of SyT1aC and Karshunie Manuser1pts iın the British

Museum Acquired sSince 1873 (London 1899 23
Kol 41 b-42b.
Lage 13, WYol 3b-6b.

osSs Catalogue de la bibliotheque syro-chaldeenne du couvent de Notre-Dame des

Semences pres d’Alqos (Iraq (Rome-Parıs 1929 O1
Hol. 66b-67a
Lage 6, Fol 10b - Lage I Kol.
Fol 4792-4803
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schrıeben 1m Jahre 1905 /06, und Hs Bırm. Mıngana S 738 geschrıeben
1m Jahre 190639

Ebenso erscheınt unseTe Urkunde ın der Rezension der Sammlungen, dıie
mıt e1ınNer abweıchenden Kınteulung gekennzeichnet ist Hıer ist die Urkunde
vorgerückt worden. In Hs Cambr Add 1999140 AaAUuS dem Jahre 1572/7341,
bringt die Sammlung dıie Urkunde als Nr In der Reıihe VON MEMT E
In Hs Vat S AuUuSsS dem 14 Jh.48, ıst die Urkunde ın der Sammlung
Von A Stücken q IS MEMTA NT 19 aufbewahrt worden. Ebenso ın Hs Vat
S die etwas älter se1n MUSS 45 In Hs Vat SYL AUS dem 13
Jan dıe IT 19 MEMTE enthält, erscheıint dıie Urkunde vorletzter Stelle.

Der älteste Zeuge ist aNONYyM und erscheıint ın Hs Sınal SYIE 2448 einem
Sammelband VOoN verschıedenen mönchiıischen Schriften. ıe Handschrift
ist beschädigt, ıhr nde ist. verschollen und daher hegen auch keıine Angaben
ber iıhre Kntstehung VO  — Die Handschrift ist dem 10 zugewıesen
worden 49, doch dürfte dieser schöne Pergamentband mıt elInNer eleganten
Kstrangelo-Schrıift auf Grund paläographischer Krwägungen eher ıIn das
Q::7 Passecnh. Diıiese Datierung wırd bestimmt dem tatsächlıchen Sach-
verhalt besser Kechnung tragen.

In dıiesem Zusammenhang darf INna  5 och eLwas nıcht übersehen AÄhnlich
ist das 1ıld auch ın Textgestalten, dıe durch die arabısche Übersetzung
uUunNns oreifbar werden®0.

och erscheıint dıe Urkunde ın anderen Rezensionen der Sammlungen,
ıhr der erste Platz reservıert worden ist So In Hs Br Mus Add 14,72951,

38 Fol 78a-802a
Mingana, Catalogue of the Mingana Collecetion of Manuseripts (Cambridge 19353

Sp.
HKol 48 b-508a.

Wright Catalogue of the Syr1ac Manuseripts Preserved ın the Library
of the University of Cambridge (Cambridge 1901 445 {f.

Fol 307a-309b
St Assemani, Bibhotheca Apostolica Vaticanae codieum 1I155. (Komae

145 ft.
FKol.
Assemanıi, cıt. 3‚ 1514
Fol 317a-317b.
Assemani, cıt 3‚
Kol.

mıth Lewi1s, Catalogue of the SyTr1aC Manusecripts ın the Convent of Catherine
Ol Mount Sınal (London 18594 41

Hs Vat. rab. 402, HKol 202-278 ; hier erscheiınt; ul Urkunde als MEMTA No . Hs Vat
rab. a18, Fol 602-64a, Vgl uch Assemanıi, Bibliotheca orjıentalıs (!Ylementino-
Vaticana (Komae 1719 433 {f. ber andere Handschriften, siehe Graf, Geschichte der
christlichen arabischen Literatur (Citta de] Vatıcano 435

Fol 200a-202b
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AUuS dem Jh.52, dıe aber HUE eınen 'Teıl AaAUS eıner längeren Sammlung
darstellt Hınzu kommt och Hs Br Mus Add 14,72853, Au dem 22
13 J h.54

Den Namen des Jöhannan VO  a} Dahljata oder Saba Rühana]a rag unseTe

Urkunde auch ın kleineren Zyklen, WwW1Ie Hs Br Mus Add 17,26255, AUS

dem F J h.>6 un! Hs Cambr Add 201657, A US dem 13 Jh .58 Und auch
och ın Sonderüberlieferungen Ww1e ın Hs Vat S A US dem 15./
16 ‚J h.60 und Hs Bagdad Patr 602181, AUS dem 19

och ist, dıe handschrıftliche Überlieferung nıcht DalZ einheitlhich. Kıner-
ge1ts hat 1E den Namen elınes anderen asketischen Schriftstellers mıt diıeser
Urkunde verbunden. uch Ishaq VO  > Nınıve wurde als iıhr Verfasser
gesehen. So erscheınt uNnseTe Urkunde Iın der oriechıschen Übersetzung VO  a

Ishägqgs asketischen Schrıiften®?2, dıese Urkunde ın dıe dSammlung eIN-
verleıbt worden 1st63, obwohl dieses Stück unter den Originalschriıften
Ishäagqgs nıcht fıinden ıst64 Andererseıts wıeder kennt dıe handschriftliche
Überlieferung unseTe Urkunde auch ohne jede Kunde ber ıhren Verfasser
un hat 1E daher aNONY M überhefert. Dieses trıfft {a  - cht NUr ausnahms-
Wwelse A& sondern diese KErscheinung omm 1ın verschledenen Strö-
MUNSCH ZU Vorscheın. Dies ist. auch der Fall mıt der Hs 1mM syrıschen
Markuskloster ıIn Jerusalem®5. ıe Handschrift wurde unter dem Tıitel
r<& ar mAurz3 mAAa °“dıe LT ur der Regel der Ov1ızen-
Brüder‘’ ın eıne dSammlung VO  } (+ebeten un Schriften asketischen nhalts
eingebettet.

Jedenfalls hat d1ıe spätere Überlieferung dem überwıegenden Zeugn1s
ach Jöhannan VO  > Dahjata als den Verfasser der Regel angesehen. ben-
\ auch Jöhannan VO  u Mosul, der aAm Anfang des 13 lebte und davon

Wright, Catalogue of Syr1aC Manuser1pts ıIn the British Museum ( London
584

Fol
Wright, cıt. 2’ 581
Fol 1262-127b.
Wright, cıt. 29 87()
Fol 213292145
Wright-Cook, cıt. 27 54.9
FKol 652-683a

&Ar Inventaiıre des manuserıts SyT1aqUES (Citta de]l Vatıcano) ff.

Fol 51a-56b
ToD OOLOU TATPOS NLÖV Iocaak ET LOKOTIOU NLVEUI: TL eüpefevrTa AOKNTLIKA, hrsg VO Spet

eT1 (Athen 1895
ITepi TAEEwS TV ApPXAPLWV, KL KATAOTAOEWS, KL TV AVNKOVTWV QUTOLS, 32.36
Mar Isaacus Nınivıta, De perfectione relig10sa, ed. Bedjan (Paris1is 1919

6D Fol. 98a-102b
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eıne poetische Bearbeıtung ın sıebensilbıgem Metrum verfertigte®®, hat auch
Jöhannan VO  - Dahjata als ıhren Verfasser bezeichnet. Die älteste Schicht
der handschrıiftlichen Überlieferung, dıe uUunNnSs durch Hs Sınal S
erreichbar ıst, hat davon keine unde

Hs erl Sach. 202, Fol. 56b-61b, A US dem 19. Jh., vgl Sachau, Verzeichnis der
syrischen Handschriften (Berlin 1899 667 £. Hs. erl orlent. 0ct. LISZ, Hol 542-66b, vgl

Assfalg Syrische Handschriften (Wiesbaden Beschreibung der gesamten Hand-
schrift VO:  w Diettrich, OrChr 1911


